
1 Grundlagen
Provenienzen

 Provenienz = Herkunft = lokaler bis regionaler
Ursprungsort von Pflanzenmaterial
 bisher kleinskalige Einteilung (lokal, +/- 200 m ü.M.)
 Trend zu grösserskaliger Einteilung (regional)

 Samenerntebestände
 Nationaler Kataster und kantonale Ergänzungen
 bei Hauptbaumarten viele meist Kleine

bei Nebenbaumarten wenige (oder keine) sehr kleine

 “Samenerntekomplexe”
 aggregierte Samenerntebestände innerhalb regionaler Samenerntezonen

 “Samenerntezonen”
 Grössere Herkunftsgebiete (regional, z.B. 14 CH Forstregionen)
 Entspricht  dem+/- Konzept hypothetischer Zielpopulationen

des Projektes Generhaltungsgebiete Schweiz (10-20 Zonen/Art)
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2 Beurteilung
Interpretation zukünftiger Realisation

 Postglaziale Migrationsbewegungen aufgrund von Pollendaten von 30 Gattungen 
in Nordamerika, 6 Zeitstände, Beispiel Abies und Fraxinus 
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3 Fazit
Heutiger Wandel ist längst vorhersehbar

 Wiederaufforstung
(1850-1920)

 Kontinuierliche Abnahme
bestandesweiser Pflanzung
(1920-2000)
 Übergang zu Naturverjüngung

 Kontinuierliche Verschiebung
der Baumartenmischung

 Ergänzende punktuelle Pflanzung
(2000-heute)
 Übergang zu Fokus auf 

Stabilisierung der Wälder

 Übergang zu Anreicherung der
Baumartenmischung
(Edlelaubhölzer, seltene Baumarten)
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Verwendetes Pflanzmaterial 1975-2024 



3 Fazit
Empfehlungen zur Baumartenwahl unter Klimawandel

 «gute Art, schlechte Art» greift zu kurz
-> Potentiale unserer Arten sind sehr gross (grosse fundamentale Nischen), d.h. vieles ist möglich
-> bei der Interpretation von Absterbeereignissen das Alter der Individuen berücksichtigen
-> Antizipierungen zukünftiger Verbreitung nicht als «Fakt» sondern als «grobe Annahme» verstehen

 Erhöhung der Optionen und Reduktion der Risiken
1. Primärer Fokus auf 49 einheimische Baumarten (Spitzahorn, Flatterulme, Winter-/Sommerlinde etc.)
2. «nahe» Exoten einbeziehen (Zerreiche, Flaumeiche, Hopfenbuche, Baumhasel, Schwarzföhre etc.)
3. «ferne» Exoten weiterhin lediglich testhalber (Douglasie, Roteiche(n), Zelkove, Küstentanne etc.)
-> Wegen erhöhter (Alters-)Mortalität, einstellen auf Reduktion der Umtriebszeit 
-> Stützpunktvorkommen begründen für Samenangebot/Naturverjüngung in der Folgegeneration
-> Angebot Forstliches Vermehrungsgut aller Arten und Provenienzen ist zentrale Voraussetzung

 Systematisches Beobachten und Erfassen für weiteren Erkenntnisgewinn
-> Dokumentation der Pflanzungen und Naturverjüngungen von Zielbaumarten (DokuTool u.a.)
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3 Fazit
Chancen – Veränderungen als Motor der Innovation

 Langfristig nimmt die Baumartenvielfalt und damit die Holzartenvielfalt zu

 Insbesondere das Alpenland Schweiz mit grosser Standortvielfalt und traditionell 
kleinflächigem Waldbau (Schweizer Femelschlag) ist prädestiniert dazu

 Chancen für die Holzindustrie Schweiz infolge der absehbaren Veränderungen in …
 … der Diversifizierung der Produktepalette

 … Innovationen bei der Verarbeitung und Veredlung von Holz-Werkstoffen und -Baustoffen

 … der teilweisen Verschiebung der Produktepalette weg von niedrigpreisigen Massensortimenten 
zu höherpreisigen Qualitätsholzsortimenten

 Rosige Zeiten für findige Köpfe!
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4 Umfassende Wissenssammlung „Dendrologie Artenportraits“ 
Ältere bestehende Wissenssammlungen

(Barengo et al 2001, SEBA project, www.seba.ethz.ch) (de Avila et al 2021, FVA, www.fva-bw.de/fileadmin/publikationen/sonstiges/2021_fva_artensteckbriefe)

Haben Fichte und Tanne noch eine Zukunft? – Potentiale und Grenzen unserer Baumarten unter Klimawandel
Folie 6

Holzindustrie Schweiz Tagung
28- - HAFL Zollikofen04 2026, 



Andreas Rudow
Waldökologie, ETH Zürich 

4 Umfassende Wissenssammlung „Dendrologie Artenportraits“ 
Neue Portraits sind nun verfügbar

(Rudow 2024, www.dendro.ethz.ch) (Rudow et al 2024, www.dendro.ethz.ch, www.gebirgswald.ch)

-> www.dendro.ethz.ch 
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http://www.dendro.ethz.ch/
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